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Fest Commers zu Ehren Dr Miquels
Frankfurt a M, 29 Juni

Bei dem gestern Abend zu Ehren des scheidenden
Dr Miquel veranstalteten Fest Commers sagte der Ge
feierte in seiner Dankrede

Ich bin berufen zu einem schwierigen Unternehmen
zu einer großen Arbeit die nicht so leicht und ohne
Widerspruch von Statten gehen wird wie in der städti
schen Verwaltung hier wo wir das Glück hatten in so
großer dauernder Uebereinstimmung zu handeln Dennoch
aber bin ich entschlossen das Werk herzhaft anzugreifen
Ich verbaue auf die Leitung und oberste Führung un
seres erhabenen Kaisers der das Panier sozialen Aus
gleichs erhoben hat und es allem Volke voranträgt Er
hoffe auf die Gerechtigkeit der Sache und sei überzeugt
daß wer in Deutschland eine gerechte Sache vertrete
schließlich auch allen Parleigegknsätzm zum Trotz die Zu
stimmung der verständigen Männer aller Parteien finden
werde Nicht als Parleimann als Vertreter einer herr
schenden Partei in einem konstitutionellen Staat in einem
Parlamentarischen Regiment welches wir ja in Deutschland
nicht besitzen könne er diese Aufgabe lösen dazu seien
alle Parteien berufen die besonnenen und verständigen
Männer aller verschiedenen Richtungen im Staatsleben
Denn es handelt sich darum die Staats lasten ge
rechter zu vertheilen gleichmäßiger als b sher die
Gesetzgebung es gethan hat Es handelt sich darum ote
jenigen Verschiebungen in den sozialen Verhältnissen der
verschiedenen Klassen mit Gerechtigkeit und Billigkeit zu
berücksichtigen welche wir in den letzten zehn Jahren er
lebt haben und mit denselben wie sie sich in der Gegen
wart gestaltet haben unsere Gesetzgebung in Einklang zu
bringen Wenn man an diesen Gerechtigkeitssinn
Aller Klassen in Deutschland vor Allem appcllirt so wird
man immer einen rechten Widerhall finden Im Uebrigen
muß man dem Staate dem öffentlichen Wesen dienen bis
zum Grab Ich habe dem Schicksal zu danken welches
mich nach Frankfurt geführt hat Was habe ich hier
selbst alles gelernt Wie weit ist mein Blick geworden
Es ist gewissermaßen diese Gemeindeverwaltung eine große
Vorschule sür mich gewesen und ich gedenke mein Staats
amt nach denselben Grundsätzen zu verwalten wie ich
Frankfurt zu verwalten bestrebt war Versöhnen will
ich nichts aber trennen versammeln statt verbittern
Alle Männer die in patriotischem Sinne mitwirken
Mollen sollen mir persönlich willkommen sein Niemand
ist mehr durchdrungen als ich daß nicht die Regierungen
allein auch nicht die Volksvertretung allein auch nicht
die Gemeinsamkeit mit der Regierung große Dinge durch
zuführen im Stande ist wenn nicht gerechnet werden kann
Äuf die Zustimmung und das Einverständniß des ge
Hammten Volkes Dieses werde ich suchen

Der Wifsmann Commers
Berlin 28 Jnm

Im Lichthof des Hotels Kaiserhof hatten sich heute
Abend etwa 200 Mitglieder des Reichstages des Bundes
rathes der Reichsämter Offiziere Vertreter der Presse zc
zu dem Commers versammelt welchen ein im Reichstag
gebildetes Comitee zu Ehren des Majors Wissmann ver
anstaltet hatte Von den Reichstags Parteien waren die

national liberale die beiden konservativen und die des
Centrums zahlreich die deutsch freisinnige durch einige
Mitglieder vertreten

Major Wissmann betrat den Saal am Arme des Ab
geordneten Windthorst und nahm in der Mitte der Ehren
tafel zwischen dem Präsidenten von Levetzow und Herrn
Windthorst Platz An den Centrumsführer schlössen sich
Staatsminister von Bötticher Minister von Lucius und
Oberpräsivent von Bennigsen sn den Präsideuten von
Levetzow der bairische Gesandte von Lerchenfeld und Oberst
von Petersdorff an Die übrigen Theilnehmer des
Commerses gruppirten sich zwanglos an kleinen Tisch n
auf den Estraden und an langen Tafeln in der Tiefe des
Saales während die Klänge der Musik ertönten

Den ersten Toast brachte Staatswinister v Bötticher
auf den Kaiser aus Er schilderte wie das ganze deutsche
Volk dem Reichskommissar mit Theilnahme und Spannung
gefolgt sei Niemand aber mehr als der Kaiser der auch
darin der Repräsentant der Gefühle der Nation war
Begeistert stimmte die Versammlung in das Hoch auf
den deutschen Kaiser König Wilhelm von Preußen ein
Die Musik spielte die Nationalhymne welche die Ver
sammlung stehend mitsang

Nach kurzer Pause erhob sich Präsident von Levetzow
um zu einem Salamander auf den Reichs komm issar Major
von Wissmann aufzufordern Nicht ohne unter der bei
fälligen Heiterkeit der Anwesenden zweimal den Horaz zu
citiren erinnerte der Redner daran wie Wissmann durch
die Durchquerung des schwarzen Erdtheiles als Erforscher
zuerst d e Augen der Welt auf sich gezogen Dann aber
ward ihm die Aufgabe barbarische Gebiete dem Christen
thum dem Deutschthum der Cultur zu erobern Möge
was er geleistet eine reiche Quelle idealen und materiellen
Gewinnes für Deutschland eine Quelle crvilisatorischer
Segnungen für die ganze Welt werden Auf den Mann
der zur Verherrlichung von Kaiser und Reich gewirkt
kommandirte der Redner der unter lautem Beifall schloß
einen Salamander welcher mit Präcision ausgeführt
wurde

Major von Wissmann antwortete in gewinnendster
Weise Er nahm den größten Theil des Dankes und der
Anerkennung die man ihm gezollt nur für seine Offiziere ent
gegen ohne die er nicht das hätte leisten können was er
erreicht Es sei ein großer Moment wenn man draußen
Nachrichten aus der Heimath erhalte Dieselben hätten
ihn und seine Offiziere stolz auf die Gnade des Kaisers
gemacht stolz auf die Beurtheilung welche seine Leistungen
im Reichstag gefunden Aber er füge seinem Dank für
die Anerkennung aus der Heimath ein praktisches Moment
hinzu die Bitte um weitere Unterstützung Große Heiter
keit Es war nothwendig Krieg zu führen nachdem
Deutschlands Ehre angetastet worden Krieg gegen die
Sklavenhändler Krieg für die Cultur Aber zum Krieg
gehört bekanntlich Geld nochmals Geld und abermals
Gels Obgleich der eigentliche Kampf zu Ende werde
doch hie und da im Innern wohl zuweilen noch ein kriege
risches Auftreten nothwendig fein darum bitte er um
weitere Unterstützung Er fordere seine anwesenden Kame
raden auf dem Reichstag ihre Gläser zu widmen

Nach einer längeren Pause welche durch einige Musik
stücke und gemeinsamen Gesang ausgefüllt worden ergriff
der Abg Dr Windthorst das Wort Die Reihe der
offiziellen Toaste sei zwar zu Ende aber das Komitee
habe ihm gestattet noch einen solchen auszubringen Kein
deutsches Herz konnte unbewegt bleiben bei Wissmann s
Thaten Er freut sich in seinem Alter neben diesem jungen
Manne zu sitzen der auf solche Leistungen zurückblicken
kann Wissmann habe schon seiner Offiziere gedacht Der
Redner will zunächst diesen auch den Dank der Versamm
lung aussprechen Jetzt aber komme er auf ein häklicheres
Thema Wlssmann hat weitere Unterstützung verlangt
Elephantenzähne haben wir nicht ob noch Gold und
Silber das ist dem Redner nicht bekannt Es ist immer
für die Politik der freien Hand und übernimmt keine
Engagements Aber es giebt Momente wo auch das
härteste Herz weich wird Wir können nicht aufgeben
was wir erreicht haben Lebhaftes Bravo Er halte
es mit dem hannoverschen Spruch nnvHusin retrorsnm
Bravo Wenn der gute Major nicht gar zu viel ver

langt die Sache ist bei Offizieren bedenklich so
wird trotz schwerer Opfer auf anderen Gebieten auch in
Afrika die Fahne hoch gehalten werden Unser Prestige
war in Frage welchen Eindruck hätte es in der Welt
gemacht wenn Wissmann hätte mit langer Nase abziehen
müssen Wir wollen recht sparsam sein um das Noth
wendige für ihn zusammenzubringen Es scheint eben
daß er nur gekommen ist um das früher Bewilligte zu
holen große Heiterkeit und eine neue Forderung anzu
kündigen Aber er der Redner kann Wiffmann nicht
verlassen Herr Windthorst schließt getreu seiner Ge

wohnheit der Damen zu gedenken mit einem von der Ver
sammlung sympathisch aufgenommenen Trinkspruch auf
Wissmanns Mutter

Beim Schluß dieses Berichts um Mitternacht dauert
der Commers in angelegtester Stimmung fort
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Am Tische des Bundesrathes v Caprivi v Bötticher
v Verdy v Maltzahn v Berlepsch und Kommissarten

Auf der Tagesordnung steht der Antrag des Reichskanzlers
der Reichstag wolle zur Vertagunz des Reichstage
vom 3 Juli bis zum 13 November seine Zustimmung geben

Hierzu liegt ein vom Centrum unterstützter Antrag deS Abg
Graken Ballestrem vor die Kommission welche die Novelle
zur Gewerbeordnung in Berathung hat zu ermächtigen bereits
am 4 November ihre Arbeiten wieder aufzunehmen und den
Präsidenten zu ermächtigen das Ausscheiden von Mitgliedern
aus der Kommission wäbrend der Zeit wo das Plenum nicht
versammelt ist zu genehmigen und Ersatzmänner zu ernennen

Staatssekretär v Bötticher Es ist Nicht zweifelhaft daß
die wichtige Vorlage über den Arbeiterschutz jetzt nicht erledigt
werden kann da es aber wünschenswerth ist daß die Vorarbei
ten nicht verloren gehen so hat der Reichskanzler Sr Majestät
dem Kaiser vorgeschlagen den Reichstag zu vertagen weil es
wünschenswertb ist daß die Vorlage noch vor dem 1 Januar
1891 zur Verabschiedung gelangt Der Antrag des Grafen
Ballestrem ist zu empfehlen damit der Reichstag sofort nach
seinem Zusammentritt auf Grund der Vorabeiten der Kommis
sion in seine Berathung eintreten kann

Abg Graf Ballestrem empfiehlt die Annahme seines An
trages durch welchen die Kommission deren Vorsitzender er ist
ermächtigt wird früher zusammenzutreten Verfassungsrechtliche
Bedenken ständen dem nicht entgegen

Abg Richter weist daraufhin daß man das Arbeiten einer
Kommission während der Reichstag nicht versammelt war d
ein Gesetz gestattet habe Hier würde es sich vielleicht
len den Reichstag nur bis zum 4 November zu verta
dem Präsidenten anheimzugeben die Plenarsitzung erss
November anzuberaumen Wenn die Verbündeten Regie
nicht sofort sich darüber erklären könnten dann würde ee
empfehlen den Antrag der Geschäftsordnungskommiisio
überweisen

Abg v Bennigsen meint wenn die Regierung keine ver
fassungsrechtlichen Bedenken gegen den Antrag Ballestrem hätte
d mn hätte der Reichstag erst recht nichts gegen den Antrag
einzuwenden denn seine Arbeiten würden doch dadurch nur er
leichtert

Staatssekretär v Bötticher Die Verbündeten Regierungen
haben gar keine Bedenken gegen den Antrag des Grafen
Ballestrem wenn der Reichstag nur bis zum 4 November ver
tagt würde würde es dem Plenum wahrscheinlich an Berathungs
stoff kehlen

Nachdem noch die Abgg v Unruhe und Singer die An
nahme des Antrages Ballestrem empfohlen wird der Antrag
des Reichskanzlers und der Antrag des Grasen Ballestrem an
genommen

Es folgt die dritte Berathung der Militärvorlage
Abg Reichenfperger C Ich wünsche daß die Vorlage

von einer möglichst großen Mehrheit der Abgeordneten deutscher
Nationalität angenommen wird nachdem unsere polnischen Kol
legen mit so großer Selbstüberwindung für die Vorlage ge
stimmt haben Das wird auf das Ausland den besten Eindruck
machen Die Vertheidigung des Landes ist die Aufgabe für
welche keine Ausgaben gescheut werden dürfen und für welche
auch keiner unserer Nachbarn die Ausgaben scheut Jeder
Bauer und jeder Bürger trägt gern die Lasten einer Versicher
ung gegen Feuersgefahr sollte das rutsch z Reich siH nicht
versichern gegen die Kriegsgefahr Sehen Sie nach Frankreich
welches 1870 nicht bloß geschlagen wurde sondern auch S000
Millionen baar an Kriegsentschädigung zahlen mußte trotz die
ser Ausgabe ist es bester gerüstet als Deutschland Die Kriegs
verwaltung darf es nicht dulden daß wir hinter den anderen
Staaten zurückstehen m Bezug auf unsere Rüstungen welche
die Thätigkeit der Diplomaten zur Aufrechterhaltung des Frie
dens unterstützen müssen Die Parteien des Reichstages haben
1387 den von mir vertretenen Standpunkt getheilt si haben
jeden Mann und jeden Groschen bewilligt aber ihre Bewillig
ung a F drei statt auf sieben Jahre beichränkt Ueber diesen
Unterschied heute nur noch ein Wort zu verlieren wäre über
flüssig Eine Vermehrung der Präsenzstärke ist durchaus nicht
etwa eine direkte Vorbereitung zum Kriege Wenn der Krie
droht so führie der Kriegsminister 1887 aus dann käme n
die Vermehrung der Prälenz sondern die Mobilmai
in Frage Aber die Kriegsverwaltung darf auch
aus dem Auge lassen daß im Volk allgemein di
jährige Dienstzeit befürwortet wird und die höchste
täten haben anerkannt daß die Mannschaften im dr
jähre am wenigsten lenkbar sind weil sie ja den dienst VL
ständig gelernt haben Bei der Anspannung aller Kräs
welche nothwendig ist müssen alle nur möglichen Erleichterung
gewährt werden Was wir bewilligen bewilligen wir nie
aus Liebe zur Regierung sondern im Interesse der Ve cthcidi
ung unserer Grenzen und der Aufrechterhaltung unserer Jvl
grität Beisall Wir können uns wie Graf Mol
geführt hat nur auf die Schärfe unseres eigenen Sc
verlassen auch wenn wir Bundesgenossen haben D
Streiter wächst von Jahr zu Jahr in den anderen G
so daß es begreiflich ist wenn in den Herzen der Bmeer ore
allgemeine Abrüstung als innigster Wunsch lebt Wenn auch
nicht eine vollständige Beseitigung der Rüstung so würde eine
Erleichterung der Militärlasten um ein Drittel schon großen
Anklang finden Das kaiserliche Wort von der Nothwendigkeit
des internationalen Arbeiterschutzes ist mit Jubel von den
Völkern aufgenommen worden mit unendlich größerem Jubel
würde das Wort allg meine Abrüitung aufgenommen Werder

Es würde ein moralischer Selbstmord der europäischen Völ
sein wenn nicht endlich ein Mittel gefunden würde die
rüstung herbeizuführen und daß dies möglichst bald ges
möchte das walte Gort Beifall im Centrum

Mg Ricke rt dfr Herr v Kardorsf ist tu seinem An



Bnr gegenüber noch Vertreter der alte Kampfesweise die selbst
a Tische der verbänLeten Regierungen keine Fortsetzung mehr
findet gewesen Unter meinen Wählern ist keiner w thöricht
z glauben daß die zweijährige Dienstzeit die Verminderung
unserer Armee um V bedeuten würde daß sie 40 Millionen
Mark mehr koste würde Herr v Bennigsen hat sich haupt
sächlich gegen die Freisinnigen gewendet Wenn er sich psycho
logischen Betrachtungen hingiebt über die Beziehungen zwischen
der Haltung des Centrums und der freisinnigen Partei dann
hätte er ein großes Feld wenn er die Haltung der National
liberalen während der Septeimatswahlen oder beim Abschluß
des Kartells betrachten wollte Herr von Bennigsen spottet
darüber daß wir von dem von uns unterstützten Centrum so
wenig Dank ernten Ich bin nicht in der Lage zu untersuchen
ob die Freisinnigen das Centrum unterstützt haben ein Theil
der Herren vom Centrum der von uns unterstützt worden ist
stimmt mit uns Sind wir die schwache Partei welche nur
auf den Krücken des Centrums in den Reichstag gekommen ist
oder eine starke Partei welche daS Centrum unterstützt Ein
Centrumsmann ist mir jedenfalls viel lieber als ein National
liberaler denn das Centrum hat nicht vor den Wahlen ver
sprochen die Verfassung nicht zu ändern die Nationalliberalen
haben das gethan indem sie nach 1887 die fünfjährige Legis
laturperiode einführten und dadurch das Recht des Volkes ver
kürzten Mit dem Korn und Viehhandel hat Herr von Ben
nigsen unsere Anträge verglichen Hat Herr von Bennigsen
nicht auch an solchem Handel an solchem Schacher sich betheiligt
als er das Septennat statt deS Äeternats bewilligte Hätten
die Parteien von vorne herein darauf bestanden daß die Vor
lage nicht ohne Konzession zu haben ist so wäre eine Konzession
erfolgt das beweist die entgegenkommende Rede des Reichs
kanzlers vom 16 Mai welche die Konzession für die Kom
missionsverhandlunzen in Aussicht stellte während der Kriegs
minister nachher jede Konzession ablehnte Aber man hat die
Karten aus der Hand gegeben und damit die Bedeutung des
Parlaments herabgedrückt Ich wäre bereit gewesen auf die
Borlage einzugehen wenn man eS uns möglich gemacht hätte
durch Erleichterungen auf der anderen Seite Statt der Kon
zessionen ist man mit den Enthüllungen über die Zukunft ge
kommen Herr v Bennigfen hat dem Kriegsminister einen
Vorwurf aus diesen Enthüllungen gemacht wofür wir dem
Kriegsminister und dem Reichskanzler dankbar sein müssen
Aber nicht diese Enthüllungen sind wirklam gewesen sondern
die Strömung im Volke die Wünsche nach der zweijährigen
Dienstzeit die Herr v Bennigsen selbst eine unerhört populäre
Forderung nennt freilich ohne etwas dafür zu thun Warum
sollen denn jetzt die Dinge so dringlich sein Kannte die Re
gierung dieses Bedürfniß noch nicht vor den Wahlen Die
Vorlage soll schon im Januar in Berathung gewesen sein
warum konnte sie denn nicht noch bis zum Herbste warten
Ohne gleichzeitige Regelung der finanziellen Frage ist die Vor
lage nicht zu erledigen Einen Vergleich d r Steuerbelastung
zwischen Frankreich und Deutschland habe ich niemals gemacht
in Bezug auf England bin ich nur dem Beispiel der Herren
von Kardorff und von Maltzahn gefolgt welche meine Widerleg

ihrer Behauptungen allerdings mißverstanden haben Herr
nnizsen hat eS als groben Unfug bezeichnet daß ich

uen Steuern gesprochen habe Als 1379 der Finanzplan
Mt wurde da sagten wir das macht 300 Millionen
Ein Flugblatt welches nur von 200 Millionen Mark

ch wurde verklagt und jetzt sind wir schon bei 400 Millio
Mark angelangt Dieser grobe Unfug ist immer eine Vor

ahnung dessen was da kommen soll Herr v Maltzahn hat in
der Kommission erklärt daß wiruns in der nächsten Session
mit neuen Steuern zu beschäftigen haben würden Herr von
Bennigsen meint das würde nicht nöthig sein Ich nagele ihn
darauf fest er hält es nicht für nothwendig daß wir in abseh
barer Zeit uns mit neuen Steuern beschäftigen Ist das
richtig Zuruf des Abg v Bennigsen Nicht ganz Heiter
keit Herr v Scholz hat im preußischen Landtage erklärt daß
das finanzielle Verhältniß zwischen dem Reiche und den Einzel

staate nicht geändert werden dürke Mo die Matrikularbei
träge sollen nicht erhöht werden Wie will man da auskommen
ohne neue Steuern Ich soll vergessen haben den 400 Millio
nen die Erleichterungen gegenüber zu stellen die sich auf
80 Millionen belaufen Aber diese 30 Millionen sind gar keine
Entlastung für die kleinen Leute und ihnen stehen andere Mehr
belastungen gegenüber z B bei der Gebäudesteuer bei der
Klassensteuer durch Fort all der Kontingentirung Und wenn
man diese Gegenrechnung als richtiq anerkennt so bleibt doch
immer bei den 240 Millionen Mark Mehrbelastung und 80
Millionen Erleichterung in Preußen eine absolute Mehrbelast
ung von 160 Millionen Man hat unS als Reichsfeinde und
LandeSverräther behandelt das ist etwas anders geworden
Herr von Bennigsen war 1873 ein ReichSfeind weil er das
Sozialistengefetz damals ablehnte Es kann die Zeit kommen
wo dasjenige was jetzt als nothwendig gilt nicht mehr so
nothwendig ericheint Heute wird der zweijährigen Dienstzeit
widersprochen Wenn der oberste Kriegsherr sich für die
zweijährige Dienstzeit erklärt werden die militärischen Autori
täten ihm Widerstand leisten Nur in dem ehrlichen Wider
streit der Meinungen wollen wir gegen einander kämpfen
aber nicht durch Verdächtigungen einzelner Parteien lBeifrll
links

Schatzsekretär v Maltzahn Ich habe Herrn Rickert nicht
falsch citirt er hat von der Belastung Deutschlands und Eng
lands gesprochen und behauptet daß die deutsche Belastung
höher sei während das wie ich nachgewiesen habe nicht der
Fall ist Ich habe nicht von der nächsten Session sondern von
den nächsten Sessionen gesprochen wenn auch in den Proto
kollen der Budgetkommission anders zu lesen ist Ich bin nicht
verpflichtet diese Protokolle zu korrigiren Ich habe aufge
führt daß jetzt gleich neue steuern nicht nothwendig ich habe
auch weiter ausgeführt daß kür 1891/92 die erforderlichen
Mittel vorhanden sind Wie Herr Rickert die Gebäudesteuer
b,ier anziehen kann deren Revision eine Erhöhung ergeben
mußte wenn man das Wachsthum der großen Städte beson
ders Berlins in Betracht zieht weiß ich nicht Dos ist doch
kein Ergebniß der neueren Gesetzgebung Die neuere Gesetzge
bung bat aber nachdem alle Bedürfnisse des Reiches gedeckt
sind eine Ueberweisung von 138 Millionen an die Einzelstaatenergeben Beifall rechts

Abg v Friesen dk erklärt sich für die Vorlage trotz der
großen Aufregung die namentlich auch das Sachsenland er
griffen habe Diese Aufregung sei ja begreiflich bei so großen
Mebrforderungen für das M litär aber sie sei noch künstlich
gesteigert worden durch die Opposition namentlich durch die
maßlosen Uebertreibungen in der Presse Zustimmung rechts
Es giebt wohl kaum ein Volk welches jetzt die Verantwortung
für einen Krieg übernehmen möchte ab r der Frieden ist doch
nicht gesichert solange in den Völkern Haß Mißtrauen und
Unzufriedenheit erregt wird Auch die Börse trägt Schuld an
der Unsicherheit des Friedens daß sie eine internationale Ver
bindung hat läßt sich nicht ohne weiteres behaupten Aber
sie entscheidet über Krieg und Frieden sie hat bezüglich Ton
kins für den Krieg sich ausgesprochen Die Elemente welche
Haß und Unfrieden stiften sind international verbunden Auf
dem internationalen Kongreß haben sie eine Verbrüderung ge
feiert sie haben die Gräber der kommunistischen Mordbrenner
mit Lorbeeren bekränzt sie haben allerdings auch versichert
daß sie keinen Krieg wollen aber ist dieser Versicherung zu
trauen Die Hauptsache der Vorlage ist die Vermehrung der
Artillerie welche bedingt ist durch Vorgehen der anderen
Staaten und durch die Erfindungen welche in neuester Zeit
gemacht sind Magazingewehr rauchloses Pulver c Wenn
rine Armee einer anderen nicht in Bezug auf die Artillerie
gewachsen ist dann ist sie genöthigt Infanterie vorzuschicken
also die Infanterie zu opfern die Vermehrung der Artillerie
ist deshalb eine Maßregel der Humanität Wenn Herr Rickert
behauptet daß erst die Einnahmen und dann die Ausgaben
bewilligt werden müßten so finde ich das durchaus nicht der
Verfassung entsprechend Erst muß festgestellt werden was

Stirn waren faltenlos für den Kenner ein Zeichen daß
er nicht viel gelebt aber auch nicht viel Hang zum Scherzen
und Lachen hatte

Der Zug begann sich in Bewegung zu setzen eine Aus
wahl war nicht mehr möglich der Fremde schwang sich
also in das Csupee dessen Thürgriff der Schaffner ge
rade in der Hand hielt und nahm Paula gegenüber
Platz Die kleine Tasche aus brauner Juchte mit funkeln
dem Nickelbeschlag setzte er auf die Bank dann nahm er
den Hut ab fuhr mit der Hand deren Handschuh mit
platten Fingern aus der oberen Westentasche lugte über
die Stoppeln des Kopfes die in S irn und Schlägen
weitausragende Winkel zeigten prustete zog sein Taschen
tuch von cremefarbener Seide aus der Brusttasche des
Jackets wobei Paula ein ganz leises Parfüm entgegen
schlug unv wischte damit über die Stirn ließ seine etwas
kugelig geformten Augen hervortreten stieß ein paar
fluchartige Worte aus kurz suchte in möglichst unge
zwungener Weise das Gleichgewicht nach der soeben durch
gemachten Hetze wiederzufinden Paula und den Soldaten
schien er vorerst nicht zu beachten

Paula betrachtete den Ankömmling mit einer gewissen
neugierigen Scheu jetzt gewahrte sie an dem Goldfinger
seiner Linken einer gewaltigen fleischigen und breiten Hand

einen großen Brillantring Es war etwas so ungemein
Gleißendes und Feuriges das sie fast vor Ueberraschung
auffuhr dergleichen hatte sie noch nie gesehen wenigstens
nicht so in der Nähe nur in Romanen meinte sie
Pflegen Leute mit solchen Steinen beschwert umherzulaufen
Auch seine hellseidene Cravatte zeigte ein ähnlich funkeln
des Ungethüm

Endlich würdigte er sein Gegenüber einer Beachtung
Es war ein ganz kurzes Zusammenzucken seiner feisten
Gesichtsmuskeln als würde etwas in ihm hier innen auf
gehellt Wie konnteer solche Erscheinnug beim Eintreten
übersehen haben Und nun musterten seine geweiteten
Augen in offenbarer Verblüffung ihr Antlitz er schien
den Ausdruck seiner Affekte nicht sehr in der Gewalt zu
haben

O dergleichen ist sie ja gewohnt Und nun erst
da sie preisgekrönt hat sie nicht ein Recht daraus
Jedoch von solchem elegant aussehenden und nach Parfüm
duftenden Herren im Besitz solcher F xsterne von Brillanten
bewundert zu werden dasD war das Neue und Unge
wohnte

Plötzlich in dieses stumme Anstarren hinein polterte
Paulas Hutschachtel vom Gepäcknetz hernieder Ein leiser
Ruf der Ueberraschung entfuhr ihren Lipppen

O sagte der Fremde bückte sich hob die Schachtel

nothwendig ist und kür die nothwendigen AuSgrbe müsse
DeckungSmittel beschafft werden und ich hoffe ma wird nicht
sagen daß Deutschland nicht so opferbereit für seine Verthei
digung ist wie andere Länder Beifall rechts Deutschland
soll ein armes Land sein DaS ist nicht der Fall Die Land
Wirthschaft hat allerdings an dem Aufschwung der letzten Jahre
der sich in der Industrie vollzogen hat nicht theilgenommen
aber sie ist doch bereit die Mehrbelastung zu tragen welche
gerade ihr die vermehrte Einstellung von Mannschaften bringen
wird Bei der steigenden Unruhe des Hauses sind die letzten
Ausführungen des Redner nicht verständlich er scheint zuletzt
die Resolutionen Windihorst zu besprechen

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird abgelehnt
Abg von Liebermann Antisemit Was hier vorgebracht

ist sieht sehr nach chinesischer Schwarzmalerei aus Die So
zialdemokratie ist eine Feindin der Armee weil diese das Hin
derniß der Verwirklichung ihrer Bestrebungen ist Herrck
BebelS strategisch politische Schnellmalerei sollte nur in die
Ferne wirken damit man sagen kann Unser Bebel ist doch ein
großer Mann Bismarck und Moltke in einer Person Dadurch
wird auch die Autorität gestärkt die es auch bei den Sozial
demokraten giebt trotz aller Gegenerklärungen denn ohne
Autorität giebt es keine Parteien mehr Von vielen Parteien
wird der Militarismus als ein Moloch als eine unproduktive
Einrichtung bezeichnet Große und weite Kreile des Volkes
haben wohl eine andere Auffassung von der Armee Wir hal
ten das auf der allgemeinen Wehrpflicht begründete Volksheer
für eine großart ge Erziehungsanstalt Wenn die Bedürfnisse
des Heeres im ande selbst bezogen werden sind die dafür ver
ausgabten Millionen Produktiv Der Bauer verkauft sein Ge
treide an die Militärverwaltung Der Bürger weiß den Werth
einer Garnison zu schätzen Sehr richtig rechts Durch die
Arbeiten für die Armee wird die Arbeitsgelegenheit vermehrt
Wenn taufende und aber taufende von Soldaten weniger unter
den Fahnen ständen würde der Lohndruck ein sehr viel stärkerer
sein Mehr Soldaten bedeutet nicht weniger Arbeiter nnd
mehr Ausgaben sondern verminderte Konkurrenz der Arbeiter
und vermehrte Arbeitsgelegenheit Lachen links Der Mili
tarismus ist kein Moloch aber es giebt einen Moloch dem
alles geopfert wird Wir müßten die Armee schaffen wenn
wir sie nicht hätten Ein Jahrzehnt ohne Armee würd auf
die geistige und körperliche Haltung des Volkes einen nachtbei
liqen Einfluß haben Die Herren in Süddeutschland hätten
statt Petitionen gegen die Armes einzubringen die Neigung zur
allgemeinen Wehrpflicht stärken sollen die in Preußen geherrscht
bat und die 1370 verhindert hat daß Süddeutschland einer
feindlichen Jnviswn ausgesetzt war Mmnheim wo die Peti
tion zuerst beschlossen wurde ist ja der Ort der Militärbefrei
ungsprozesse bei denen nur Juden betheiligt waren Hört
rechis Wer nicht gedient hat sollte eigentlich auch keine poli
tischen Rechte haben jedenfalls sollte der dtr nicht dient eine
Steuer bezahlen dafür hätte ich schon eine Verwendung
Unlere Leute haben nämlich während der Dienstzeit gewöhnlich
on Umiang zugenommen so daß ihnen ihre Anzüge nicht mehr
passen Man könnte ihnen mit diesen Geldern neue Anzüge
verschaffen Allgemeines Gelächter Die Leute sollen in der
Militäczeit weniger geeignet werden für d e Arbeit das ist
möglich daß sie nach ihrer Entlassung nicht gleich wieder w
arbeiten können wie srüher Andererseits aber werden auch in
den Zeitungen viele gediente Leute verlangt Zurui Als Be
diente Die besten Leute aller Provinzen werden in die Garde
eingestellt und diele Berührung aller Stämme unter einander
ist ein großer Vortheil dadurch wird der nationale Geist über
all verbreitet Die zweijährige Dienstzeit schafft einen gesetz
lichen Unterschied zwischen den Leuten welche zur Infanterie
eingestellt werden und denen die in anderen Waffengattungen
dienen Em solcher gesetzlicher Unterschied erzeugt sehr viel
böses Blut Der einjährig freiwillige Dienst könnte beseitigt
werden die gelellschzstlich und wissenschaftlich am besten geeig
neten Leute der ictzigen Einjährig Freiwilligen könnten im
zweiten Jahre in ihre Thätigkeit als Offizier eingefühlt werden

vom Boden und setzte sie sehr behutsam als wäre es
eine Kostbarkeit neben der Besitzerin auf die Bank
nieder

O bitte antwortete sie und fühlte den hellen Purpur
über die Wangen fluthen Wie dumm das ist und
w e wenig sie solches Rothwerden kleidet daß weiß sie
doch

D e Schachtel war von einfacher blauer Pappe an
d n Rändern abgestoßen und mit einem Bindfaden mehr
kirgiaitig als hübsch von Mama verschnürt Sie wünschte
sich ein andermal eine elegantere Schachtel zum Herunter
fallen diese machte gegenüber der blinkenden Juchten
tasche des Fremden einen gar zu proletarierhasten Eindruck
Schnell erhob sie sich und zwängte das compromittirende
Stück wieder in das Gepäcknetz dabei kam die ganze ge
schmeidige Grazie und die reizvolle Fülle ihres prächtigen
Wuchses zur Geltung

Sein ganzes Wesen und sein Ausdruck schien so sehr
von der Bewunderung und dem Wohlgefallen an ihr in
Anspruch genommen daß er gänzlich vergaß aufzustehen
und ihr zu helfen Dann in einer plötzlich erwachenden
Anwandlung übertriebener Höflichkeit die mit seiner sonst
etwas linkischen Art im Widerspruch stand wollte er das
Versehen wieder gut machen Es zieht Ihnen doch nicht
mein Fräulein fragte er mit der Hand am Fenster
riemen der Hand mit dem zum Erschrecken blitzenden
Brillanten

O durchaus nicht wehrte sie ab verlegen lächelnd
Was das Mävchen für Zähne hat dachte er und

es überkam ihn eine ganz seltsame innerliche Schwüle
Heiß warf er n ch einer kurzen Pause hin
Sehr echote sie mechanisch und ihr Blick fuhr zu

dem überaus klaren Himmelsblau empor
Famoses Reisewetter

Ich reiie nicht ost, gab sie zurück mir wäre jedes
Wetter recht

Das klang etwas abweisend Nun gut sagte er sich
was hat es für einen Zweck sie zur Unterhaltung zu
zwingen ich kinn mich ja auch mit dem Ansehen be
gnügen Aber auch das kann ich mir schenken Und
wandle den Blick zum Feilster hinaus das kostete ihm
wahrhastig einige Anstrengung Es ist eine Hexerei im
Spiel und dergleichen ist ihm noch nie passirt

Es entstand eine Pause und Weile lang herrschte
nichts als das Rasseln und ern des gleichmäßig
dahinrollenden Zuges

Fortsetzung folgt

lß Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

III
Zwei Tage darauf saß Paula im Berliner Zuge

Ek war ihre erste größere Reise und ihre Erregung wuchs
mit jeder Station Berlin welch ein gewaltiges
Zauberwort Ein Feuerwerk das vor ihren Sinnen sich
abspielte in farbigen Rädern daherzischelte und mit leuch
tenden Garben das Firmament überschüttete Alles Ver
gangene die gute Stadt Pöslin ihr Elternhaus all die
kleinen engen Erlebnisse ihrer Jugendzeit schienen weit da
hinten in einer schalen grauen Nacht zu verschwinden

Der Zug schob mit häßlichem Kreischen seiner bremsen
den Räder in die vom wimmelnden Getöse erfüllte Stet
tiner Bahnhofshalle Das Coupee 3 Klasse in dem sie
saß leerte sich bis auf einen Berliner Gardisten der von
Urli, irückkchrte wie die Wurstzipfel bezeugten die
aus seiner Torntsterklappe ragten Neue Fahrgäste schienen
nicht zu kommen eben wurde abgeläutet und der Schaffner
war im Begriff die Thüren zuzuschlagen als ein Herr
iit einer kleinen Reisetasche aus dem Wartesaal gestürzt

rster Berlin rief er dem Schaffner zu Es war
chdringende Stimme die zu befehlen gewohnt schien
n leichten Anslug vornehmen Schnarrens

Der Schaffner hob bedauernd die Schultern Die
rsten Classen befänden sich ganz am andern Ende

Nim sist einerlei, rief der Herr irgend ein
6oupeü

Es war eine große breite und stämmige Gestalt mit
n losen Bewegungen die auf eine Gewandtheit in
bungen hindeuteten sein Alter mochte die Dreißig

schritten haben Er trug einen karrirten Som
u gUg neuester Mode ein kleiner silbergrauer Filz saß
ihm im Nacken wodurch das feiste und gebräunte Gesicht
noch einen verstärkten Ausdruck offenherziger Gutmüthig
keit erhielt Das Haar war kurz geschoren so daß man
die Kopshaut rosa durch die Stoppeln schimmern sah der
Bartschnitt englisch nach der neuen Mode zwei schmale
Rechtecke von dunkelblonden Backenstreifen unter den großen

iren und ein gestutztes Bärtchen über der Oberlippe
Grübchen in dem glänzend rasirtm Kinn vermehrte
den Eindruck des Sympathischen den sein übrigens

durchaus nicht intelligentes Gesicht machte die hellen fast
kinderartig blauen Augen hatten eine gewisse naive Art
die Dinge anzusehen Die Umgebung der Augen wie die



o bne daß dadurch eine erhebliche Mehrbelastung einträte Die
g uten Eigenschaften der Deutschen welche zur Unterstützung der
zweijährigen Dienstzeit angeführt werden sind auch bei den
Jnsurgentenheeren von 1348 vorhanden gewesen trotzdem sind
sie davongelaufen alS die preußischen Garden kamen Gewiß
hat es manches Beispiel des Muths gegeben im letzten Kriege
aber ich hoffe daß Herr Richter dem Versuch widersprechen
wird den wan in freisinnigen Versammlungen gemacht hat
um die Offnere zu verdächtigen indem man behauptete si
verkröchen sich im Kriege hinter der Front Große Unruhe
Zuruf linkS Wo Es ist nicht richtig daß der Reichstag der
Regierung gegenüber zu freigebig gewesen ist wie Herr Windt
horst behauptet Man ist den Zehrständen gegenüber zu frei
gebig gewesen nicht den Nährständen gegenüber Wenn die
allgemeine Wehrpflicht durchgeführt werden soll muß mit un
serer ganzen Finanzwirthschaft aufgeräumt werden Zuruf
Welche neuen Steuern Ich will keine Steuern empfehlen ich
würde ja nicht einmal die nöthigen Unterschriften für einen
Antrag bekommen aber das Jnseratenmonopol würde sich sehr
empfehlen Dann müßten wir an die Börse herantreten und
die Börsensteuer ganz erheblich erhöhen Vielleicht macht der
neue Herr Finanzminister die Fehler der Vergangenheit wieder
gut Nothwendig wäre aber eine neue Börsengesetzgebung denn
die jetzige internationale Börsenorzanisation

Schluß in der Beilage

Politische und Tages Chronik
Berlin 29 Juni Wie die Post in Erfahrung

bringt hat der Kaiser vor Kurzem in Betreff der Erzieh
ung seiner Söhne seine Willensmeinung dahin ausge
sprochen daß die Prinzen insonderheit der Kronprinz
sowie Prinz Eitel Fritz im Kadettenkorps erzogen werden
es sollen bereits Anweisungen hierüber ergangen sein

Gestern Nachmittag hat unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers Herrn v Caprivi eine Sitzung des preu
ßischen Staatsministeriums stattgefunden

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Frhr
Marscholl v Bieberstein hat Berlin verlassen nm sich
dem Gefolge des Kaisers auf der Reise nach Norwegen
anzuschließen Mit der Vertretung des Staatssekretärs
ist der stellvertretende Unterstaatssekretär Wirklicher Ge
heimer Legationsrath v Holstein beauftragt

Die Niger Benue Frage ist so weit sie die Ent
schädigung Königsbergs betrifft anscheinend günstig gelöst
dagegen hat die Reklamation der deutschen Regierung
wegen Wegnahme der Neera keinen Erfolg gehabt

In Folge des Einspruchs von Centrumsmitgliedern
wird der offizielle Toast auf dem Wissmann Commers
sich auf die Verdienste Wissmanns um die Unterdrückung
des Sklavenhandels richten Colonialpolitisches aber kaum
berühren

Leipzig 28 Juni Das neue Wnk Stanley s Im
du nkelsten Afrika gelangt heute gleichzeitig m zehn
Sprachen zur Ausgabe

Vückebnrg 28 Juni Ihre Majistät die Kaiserin
und Königin Friedrich m t den Prinzessinnen Töchtern
die Fürstin von Schaumburg und die Prinzen des sürst
lichen Hauses machten heute Morgen eine Ausfahrt nach
Arensberg Um Vs2Uhr reiste Ihre Majestät die Kaiserin
mit den Prinzessinnen Töchtern und dem Prinzen AdoZf
von Schaumburg nach Vlissingen ab Auf dem Bahnhöfe
waren der Fürst und die Fürstin von Schaumluug mit
der fürstlichen Familie anwesend Aus dem Wege nach
dem Bahnhofe bildete die Bürgerschaft Spalier

Kiel 28 Juni Ihre Majestät die Kaiserin über
nahm das Protectorat über das hiesige Ansgar Kranken
pslegerinnen und Krankenhaus

Frankfurt a M 28 Juni Auf der Tagesordnung
der Dienstag 11 Uhr stattfindenden Versammlung der
Stadtverordneten steht ein Antrag auf Verleihung des
Ehrenbürgerrechts der Stadt Frankfurt an den
früherm Oberbürgermeister jetzigen Finanzminister Dr
Miquel

RsHeu 28 Juni DieHandelskammer fürAachen
Vu rtscheid beschloß zum Schutz der durch die Kinley
bill in Nordamerika schwer bedrohten Aussuhr der
deutschen Weberwaaren und Nadel Industrie eine Eingabe
an den Handelsminister zn richten

Darmstadt 28 Juni Der Groß Herzog schloß
heute den Landtag mit einer die Thätigkeit desselben
warm anerkennenden Thronrede Die Mitglieder der
Kammern wurden darauf zur Hoftafel geladen

Sigmaringen 28 Juni Der Cultusminister von
Goßler und der württembergische Minister v Mittnacht
begeben sich heute nach Ulm zur Theilnahme an dem dor
tigen Münsterfeste

Wiesbaden 28 Juni Die Erbgroßherzogin
von Baden trifft heute zu mehrtägigem Besuch bei ihren
Eltern in Königstein ein Die Cur des Erbprinzen ist
vorläufig auf drei Wochen berechnet

München 28 Juni Prinz Leopold ist gestern
Abend als Vertreter des Prinzregenten mit Gemahlin
Gisela zur Enthüllung des Denkmals sür Ludwig I
mittels Schnellzuges über Mannheim nach Edenkoben
abgereist Die Herrfchaften nehmen in der königlichen
Villa Ludwigshöhe Wohnung machen am Montag eine
Rundfahrt durch die bairifche Pfalz und kehren am Abend
desselben Tages zurück Osfizkller Empfang und große
Tgfel finden nicht statt

Prinz Arnulf hat sich als Vertreter des Prinz
Regenten mit den Ministern Freiherren von Crailsheim
und von Feilitzsch nach Ulm zur Theilnahme an dem
Münsterfeste begeben

In dem Befinden des Freiherrn von Lutz ist eine
wesentliche Besserung eingetreten

Wien 29 Juni Ferdinand von Bulgarien
begiebt sich heute von hier nach Karlsbad Wie ver
lautet wird er auf der Rückreise Wien wieder berühren
und hierbei mit den politischen Persönlichkeiten Fühlung
Nehmen

Die hiesige türkische Botschaft ist ermächtigt
das Gerücht von einer angeblichen Absicht der Pforte
zur Beseitigung des Verwaltungsrathes der Dette
publique und zur Uebertraaung der Befugnisse dieses
Verwaltungsrathes an die Ottomanische Bank in aller
Form zu widerlegen

Pilsen 29 Juni Bei der gestrigen Wahl der Ver
treter des ersten Wahlkörpers im Gemeinde Ausschuß
drangen sämmtliche deutsche Candidaten durch jedoch
werden im zweiten und dritten Wahlkörper Czechen ge
wählt werden Es erscheint somit der Besitzstand beider
Parteien in der Stadtvertretunq unverändert

Prag 29 Juni Wie Narodni Lisch mittheilen
hat sich der Prsger Magistrat der Anordnung der Slatt
balteret betreffs Benutzung der deutschen Sprache im
Verkehr mit allen Staatsbehörden gefügt

Budapest 28 Juni Der Ministerrath ermächtigte
den Honvedminister so lange die Waffenfabrik die ver
tragsmäßigen Gewehre zu liefern verhindert sei die Hon
vedgewehre in Steher anfertigen zu lassen den
Vertrag mit der Waffenfabrik jedoch nicht zu kündigen

Die ungarische Delegation ward durch den
Minister Kall ah welcher der Versammlung Namens
des Kaisers dankte geschlossen Tisza erklärte die Dele
gation erblicke in dem Dreibund die vorwiegendste
Friedensgarantie die Delegation sei sich dessen bewußt
daß der theuerste Friede weniger Opfer erheische als der
billigste Krieg Für Vaterland und Thron sei jeder
Ungar stets zu allen Opfern bereit

Betreffs der ungarischen Waffenfabrik ist
gutem Vernehmen nach der Sachverhalt folgender Die
Fabrik hätte bis Ende Februar 1891 vertragsmäßig
80 MO Stück Gewehre liefern sollen davon wurden wegen
eingetretener Störung bereits 23,000 Stück in Steier
bestellt nunmehr sollen auch die übrigen 57,000 Stück
iu Steier bestellt werden

Unter Vorsitz Koloman Tiszas f den gestern und
heute Konferenzen der Oberhäupter der beiden testan
tischen Bekenntnisse statt Es wird die Ausgabe eine
Lotterieanlehens von acht Millionen Gulden im kom
menden Herbste zum Zwecke protestantischer Kirchen
bauten beschlossen Der gemeinsame Finanzminister
Kallay reist in den nächsten Tagen räch Bosnien be
gleitet von den Berichterstattern beider Delegationen
Rakovskh und Bilinski Es steht nunmehr fest daß
Meltzl noch in diesem Sommer zum Sachsengrafen ernannt
werden wird

Bern 29 Juni Der Direktor des internationalen
Bureaus der Telegraphenverwaltungen August Frey ist
heute Morgen gestorben

Der Nationalrath und der Ständerath haben
gestern ihre Session geschlossen Im Ständerath ist von
Wirz noch der Antrag gestellt worden daß der Bundes
rath Verhandlungen zu einer internationalen Vereinbarung
anregen möge um dem Eisenbahnpersonal namentlich
durch das Verbot der Güterzüge an Sonntagen eine aus
gedehntere Sonntagsruhe zu verschaffen

Brüssel 28 Juni In der gestrigen Abendsitzung
der Afrikakonferenz nahm Holland nach langem
Zögern die Erhöhung der Congozölle an der Kon
ferenz schluß wird heute Abend erfolgen

Major von Wißmann wird hier am Mittwoch
früh eintreffen und als Gast des Königs im Köntgs
palast absteigen

Die Jndepedance belge veröffentlicht den Wort
laut der Gsneralakte der Antisklavcrei Konferenz
nebst einer Erklärung der Vertragsmächte welche Be
sitzungen oder Protektorate im Congobassin haben Die
Erklärung besagt die Mächte können Eingangszölle
auf Waarm bis zu 10 /o vom Werthe erheben aus
genommen Spiritussen deren Besteuerung Capitel 6
der Generalaite bestimmt Um die Bedingungen für das
Steuerwesen im Congobalsin festzustellen werden Ver
handlungen zwischen ven Vertragemächten der Berliner
Konferenz eröffnet werdcn

Loudon 28 Juni Lord Salisbury empfing gestern
eine Deputation der londoner Handelskammer welche die
Wünsche der Kammer bezüglich der englischen Interessen
in Ostafrika und der schwebenden Verhandlungen mit
Deutschland überbrachte

Belgrad 28 Juni Bei dem vorgestrigen Banket
der Hochschulprofcssoren zu Ehren Milans hielt dieser
eine politische Rede gegen die Regierung für deren Hand
lungen er keine Verantwortung übernehmen könne Sein
Leben sei ein steter Kampf gegen die radikale Strömung
gewesen Die heutige kritische Lage Serbiens entspringe
aus kindischen und bübischen Kundgebungen

Washington 28 Juni Der Senat genehmigte das
Gesetz wodurch das Territorium Wyoming zum Bun
desstaat erhoben wird

Newyork 28 Juni Aus Liberdad werden fol
ge nde Einzelheiten des Aufstandcs in Salvador gemel
det Während emes Festessens beim Präsidenten Minendez
drang General Marcia in das Präsidentschastsgebävde
und erklärte den Präsidenten Msnendez Namens des Ge
nerals Ezata welcher aus Santa Anna mit 600 Be
waffneten heranrückte sür abgesetzt General Martinez
Commandant der Garnison in Liberdad welcher sich beim
Präsidenten befand zog eine Pistole hervor und schoß den
General Marcia nieder Die Begleiter des Letzteren be
mächtigten sich des Generals Martinez und besetzten das
Präsidentschaftsgebäude da jedoch die militärische Garde
des abgesetzten Präsidenten Widerstand leistete so entstand

ein blutiger Kampf wobei 23 Soldaten getödtet wurden
Präsident Menendez starb nicht an Vergiftung sondern
sn Herzschlag vor Aufregung General Guirola über
nahm Namens des Generals Ezata die Regierung

Chicago 28 Juni Der Streik ans Linie Chicago
Kairo und Amboy Jllinois Central Eüenbrhn ist beendet
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Handel Verkehr und BolkSwirthschaftpche
Btrltu 8 Juri Setzen pr 1000 Kilogr loko 194 2 7 nach

Qualität gefordert gM märkischer a i Toden bez Per Juni 203,00
207,75 208,00bez per Juni Juli 2ZS,SO 206,75 bez per Juli August

188,75 189 188,00 bez, per September Oktbr 180 180,25 173,50
be per Oktob Nov dez Ncvemb, D zembbez Gek 2s0 T Pr 2 8 M

ogae per 1000 Kilogramm loko 155, 167 nach Qualität gefordert
guter inländischer ab Sa hu bez russisch ab S od be P r
Juni 159,00 159,00 bez pe Juni Juli 158,00 158,00 bez, per Juli
Au ust151 50 152,00 bcz, per September Oktcber 148,75 148,25 148,75
bez per Ok ober Novenrber 14b,25 146 147,25 bez per Novemder
D zember 14 ,25 14i,25 144,75 bez Gel Tviineu Pr is
Mark

Gerste loko per 1000 Kilogr 130 190 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr lois 157 184 M nach Qualität gefordert

Mittel nd guter westpreusj 170 176 pomm ckermärk n meckleub 174 bi
178 fein pomm uckerm und meckleni 179 183 ab Bahn bez per Juni
177 75 177 bez per Juni Juli 166,25 166,60 bez, per Jnl Nuxnst
151,50 152,50 bez Sept Okio er 135,52 138,50 bez Oktober No
vember bez Nov Dezdr bez, T gek 100Pr 177,5b Ml

Mats loco ltS 114 Mk per 1000 Kgr nach Qualität gefordert per
Juni 107,75 bez, per Juni Juli 107,75 bis 107,75 bez perJutt
August 107,25 bez, Sevtbr, Oktober 111,00 dez, per Oktober November
112, 112,00 bez Tonnen ek, Pr Mark

Erbfen Kochwaare 168 210 M gutterwaare 155 16 Z M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack e

16,00 M Per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diesen Monat M
KartoNe imehl per 100Kilogr brutto tncl Sack lsko 16,0 K Sek
Ctr P e s MWeizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr M 26,25 24,25 M

Nr 0 23,00 20 00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,50 22,50M Kr

o u 1 21 75 20,75 M per Juni und Juni Juli 21,90 21,90 M
bei, per Juii AuguM,20 21,20 M bez, per Sept Ollober 20,65 20,65
20,6 Mark tez, Borstgmühle 23,6 Zkark Eek Sack Preis
Matt

RIböl per 100 Kilo nett loko ohm iaß 68 Mk, Per Juni 68,k b S
68,o M bez, per Juni Juli M be Septcmd Oktober 54,3
54,1 543 M t,ez per O tbr, Novemrer 52,8 52,3 M bez, per
November Dezbr 52,4 M bez Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo loco wcl Faß 23,0 M per Septbr Oktcb
Mark

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Kousnmstsuer belastet loto 56,4bez,
Tek 00000 Liier Preis M Unversteuert mit 70 S k Konwmsteun

loco 36,6 36,6 bez Juni 35,6 35,7 35,6 bez, Juni Juli 35,4
bez Juli August 35,4 3 5 35,5 vrz, August September

35 6 3 Lb Okt b,r35,6 35,5 35,6 b z, Oct d November
33 9 34 33 b N vl 7,D zber 33,4 33,4 33/ bez Gel 2 ,000
Liter Preis 35,6 Mark

Eier pe Schock 2,65 2,75 bez
MagSeburs 28 Juni Zuckerberichi

16,65 K rnzuck r exu 88 pCt N nd m 16 U
Reudemeut 13,60 Fest Brodrassmade I Z8,

Gem Raffinade mit Fas 27,00 Gen Melis I
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per J ini
Gd 12,35 H ver Juli I2,32z bez 12,3i Br, per August 1 ,37j
12/ 0 Br per Okt 5er Dezemder 11,65 Gd, 11, 5 Br St tig

esla 2ö Juni Spiritus per 100 Ltr 10v Mu excl 55
Äerbrauchsavgade n Juni 55/0 er per Juni 35/0 per
35,00 per August Septbr 35 2 Nogge J i7 per Juni Juli
160,00 per S ptemoer Oktober 14Z, X R h öl wcc ptlJimi 0 00 ver
Sept, Okt 56,00 Mut ftst Wetter Schön

Vslc 28 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 55,50 do 7 er 35,EZ
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Stettm 28 Juni Weizen ruhig l co 183, 0 194,00 per Jnni
per Junt Juli 195,00 per S ptbr Okt 176,50 Roggen m tt

loco 1 3 158, pe Juni Juli 157,50 per Se br, Okt 145,50
Pcmm,Hafer loco 163, 0 166,00 Nübö sti perJnn 69,50 per
Septbr Okt55,00 Spiritus ruhig loco hm Fak50er 55,40 do 70e
35,60 per Juni 70er 34,80 per Aug Sept 7 e 35,30 Petroleum
loco 11,65

Verantwortlicher Redakteur Carl Bär mann

Aus dem Geschäftsverkehr

vwwut MarisReinste LxeöialltätöQ
Aolltr Vsrssricir äurekHV IT Zltslvk nk knit M

Spvoigl kröislists ssSAW 20 H kortoauslaAv

Virlö ksiscm volcils äured sin sillkaedss ÄlittsI voa
23MwiZ6r Isudiiöit uoä 0krMAsräusc iSQ Asiioilt uräs
ist dsrsit sios LssolirsidiillA ässssldsn w äslitseksr
Lxraoks sllsv gratis üdsrsWäsn L 6r
H Visu IX, XolmAasss 4

Abgang und Ankunft
der Eifsnbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2,42 V 4 20 V
6 40 V 7 36 V 8,49 B10,15 B 11,40 B 1 40 N
3,43 N 5 7 N 5,23 N 6,25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10,46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6,46 B sbis
Cöthcus 7,19 A 9,51 V 10,5 N
M Cöthens 11 31 B 1,24 N
3 8 N 5,50 N 8,33 A 10,25 A

Nach Berlin 3,46 V 4 35 B
7,25 V 9,13 V 11 0 V 1 40
N 5,36 N 6,0 A 8,5 V9,19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 V
7,15 V fährt bis Sul ,a und nur
Sonuiags bis 31 Aug, 7 3AV
10 13 V 10,33 V 11 30 V
12,55 N 2,10 N 5,43 N
6,15 A 9,34 A M Ersurq
11,22 A

Nach Gubcn 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6,36 A 9,33 A

Nach affel 5,10 V 6,44 V sbis
SangerhauseuZ 9,S V 11 40 V
1 1 N stis EiAebens 2,5 N
5 50 A 9,30 A sbis Nordhau
leus 10 32 A 11 20 A sbis Eis
lebend

Nach Ascherölcbcu Halbcrftadt 5 V
7 45 V 11,35 V 1 18 V 3 5
N 5 52 N 9 25 A

Von Leipzig 5,25 B 6 3S B 7 9
V 7,53 V 9 43 V 10,54 B
11,28 V 1 7 N 1,15 N 2,52

N 4 20 N 5,34 N 7,30 N
3,23 A 9 3 A 10 22

Von Magdeburg 2,32 B 7
3,45 V svon Cöthen 10
I 26 N 3,33 N 5,4 N 6
A 8,58 A 10 40 A

Bon Berlin 5 16 B 7,29 V stör
BttterfeldZ 10 1 V 10 32 N
11 25 B 1 55 N 5
5,44 N 3 57 A 11,1

Von Thüringen 4,14 V
Müncheu ZeitzZ 4,30 V
kommt von Meisebmg p
nur W chenwgs 7 5
Erfurt 9,3 V svov
10,23 V 1,6 N 4 21
5 31 N 3,0 U svon

Zeitz 3,33 A 9,11 A 10,Ä A
snur Scmitags bis 31 Augusts
II,14 A 11 53 Ä

Von Gilben 7 7 V 10 31 B
12,56 N 7 9 A 10 14 A

Von Kassel 6,29 V svou Eislevenl
6 55 V sv Nordhausenl 7 14 B
10 5 V 12,40 N svon Nordhauser
1,13 N 5 13 N 7, l A sv Eis
lebens 7 56 A 10 40 A

Von lscherSlcbcu tt stadt 5,5
V svou Cönni 10 V 10
V 1 10 N 5 5,203,53 A 11,37 A

bedeutet Schnellzug



GeschZfls Uebergabe
Hierdurch mache ich meinen werthen Kunden sowie dem geehrten Publikum

die ergebene Anzeige daß ich das von mir über 40 Jahre geführte

MMWIMMK L sRGS
I

käuflich an

Herrn I isutlinunnVon hier abgetreten habe
Für das mir gütigst in so reichem Maaße geschenkte Wohlwollen verbind

lichst dankend bitte ich dasselbe auch meinem Herrn Nachfolger erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

SS große Klausstratze SS

Auf vorstehende Mittheilung Bezug nehmend werde ich das von

Herrn IIvrinsUuu
Hierselbst betriebene

BaumM Leim M MWmell GGiist
unter unveränderter Firma fortführen

Mein Bestreben wird es sein dem Geschäft den guten Ruf zu erhalten sowie
mir durch beste gediegene Waaren bei aufmerksamer und reeller Bedienung die
Zufriedenheit der mich beehrenden Abnehmer zu erwerben durch meine frühere
sowie die 25jährige Thätigkeit in dem Fabrikgeschäft der Herren Gebrüder
Jentzsch hier habe ich die geeignete Waarenkenntniß erlangt

Um gütige Erhaltung des der Firma bisher erwiesenen Wohlwollens und
Vertrauens bittend empfehle ich mich Hochachtungsvoll ergebenst

Inhaber der Firma Iviitssvl
SS große Klausstraße S9

MZZ Z5K ZISS 1

Hierdurch gestatte ich mir Ihnen die ergebene
Mittheilung zu machen daß ich am heutigen Tage das

Mtvmt pi oäiieteii 8pmtll 8va

des Herrn Ott Ecke derLerchenfeldstr und Hirtengatze 4 käuflich
übernommen habe und unter meiner eigenen Firma

Alber SchAlie
fortführen werde

Mein Bestreben ist darauf gerichtet mir die Gunst
der werthen Abnehmer durch Verabreichung nur bester
Waaren bei streng reeller Bedienung und stets an
gemessenenPreisen zu erwerben und durch fortgesetzte
Aufmerksamkeit zu erhalten zu suchen

Indem ich mir gestatte an Sie mit der ergebenen
Bitte heranzutreten mein Unternehmen durch Ihren
gütigen Zuspruch unterstützen zu wollen zeichne ich

hochachtungsvoll ergebenst

Allirrt Schiilbt

s vs r Rskao
KR kviiilmt IMMeit U IilMoIm Ii M kiMeit

MZr 2, S,S S,KÄ S SV k8kd ks si ÄM soll rn SSAviS G I ne

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark
500,000 Reichsm 400,000 Reichsm

2mal 300,000 Reichsmark 3mal
200,000 Reichsmark u s w

Große Nachlaß Auction
Dienstag den 1 Znli er
von Vormittags Uhr an sowie

Mittwoch den Z Juli er
von Nachmittags I Uhr an

versteigere ich gegen Baarzahlurg

Brnderftratze No 1Z
aus dem Nachlaß des verstorbenen Kassenboten Kuh

Sopha Kommode mit Glasaufsatz Tische Stuhle
Spiegel Gardinen Lampen Regulator Wand und Stntz

hren Beil Tisch und Bettwäsche Federbetten Porzellan
Gläser und Glassachen Kleidungsstücke Haus uns Wirth
schastsgeräthe gold Remoutoir Uhr gold Kette gold Ringe
Z Brillant Ring eine kl Münzsammlung Z gold Anker
Uhr Bilder Vertieow Kleiderschrank cis Bettstelle mit
Matratze Bücher als Classiker Garteulauben und noch
versch andere Sachen ferner eine

große Markensammlung
Außerdem krmmt zur Versteigerung
1 Schreibsecretair versch Alfenidgegenstände als

Zigarrenabschneider Aschenbecher Streichholzbüchsen
s Roßhaar Nebermatratze Bettstelle und Matratze S Koffer
nd große Geweihsammlung

Postmarken sow e Geweihsammlung wird Mittwoch den
S Juli Nachmittag 3 Uhr versteigert

erichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

I v Sir u t

knmil WWMloeliteii vollMiMN Lmmeiitliillei
Sa kx i Ivvr r i Ä

kivAkIs kilckMlvvr vollvl kl 8 lt kiir klkede M

56 I N

Original Kausloose 5 Klasse der Berliner Schlohfreiheit Lotterie
Hauptziehung 7 bis tncl 12Juli 1890 kleinster Gewinn 500 Mark ver endet

gegen baar so lauge Vorrath reicht s 112 V s 56, 23 15 Mark
liermr Kauf Antheil Loose 5 Klasse mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz besinolichen Original Loosen /s 14 V s 7,50 V a 8 75

I /s 2 Maik Die Gewinne dieser Lotterte werden von mir sowohl bei
Original wie bei Aniheil Loosen planmaß g ohne jeden Abzug ausgezahlt
Amtliche Gewinnliste 5 Klasse incl Porto 30 P g

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark baar
I Original Kauf Loose 4 Klasse 18S Preuh Lotterie Hauptziehung
vom 22 Juli bis 9 August 1390 versendet hegeu baar w lange Vorrath
reicht ohne alle Bedingungen V 240 V 120 V Mark ferner
kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen
Original Looien s 24 V 12 V s 6 V 3 25 Murt Amtliche
Gewinnlisten 4 Klasse versendet a 50 Pfg Pro Exemplar
Lsrl Lotterie Geschäft Berlin LV, Nenenburger Straße 25
gegründet 1868

Apoth Benncmann s

ver reibt sofort radikal allel
Wanzen Ungezreser u deren
Brnt Flasche SV H nnrl
allein bei

M Idi Wvv Schmeerstrasze k/V

VPPMKS
n i

MWcril
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugehen und versende Pos packcte

s Pfd Netto Ä Mk z,4v j
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für

are Waare garantire und nehme
was n cht gefällt zurück

KMk AiÜIer
Stolp i Pomm

Mkelstoße
i Krüsstvr

Rvr V pplvl kt drZ i
I WeliÄtzi
ZiüniKl ZZ Kieteri i t

Coloss Gewinnchancen
bietet die Beiheiligung an einer
Looß Gesellichast welche jährlich

Millwueu verdienen
kann jedenfalls aber selbst im
ungünstigen Falle einige 1000
Mark gewinnen muß Jäbrl 30
Ziehungen Beitrag pro Monat
10 Mark Prospelte versendet
gratis

I5e Kvi
Berlin Belle Allianeestr 35

H,M Urlc
I zur zweiten Hypothek 4 /z /g sofort
gefucht G sl Offerten u I
S in der Exp d Bl

W Msrk
Izu guter erster Hypothek und
4Vz /o werden sofort gesucht Gefl
Offerten erbitte unter 1 S Ä7
in der Expedition d Bl

WZin ZZuvIüber die wahre Heilung von ner
vösen Zerrüttungen Schwächezu
ständen Krankheiten privater und
discreter Natur etc wird auf Ver
gangen Leidenden unendgeltiich zu
gesandt v H Rummler Berlin
S O Rrückenstr 10

UM Uck
4 /2 /g als sichcre zweite Hypothe
werden gesucht Gkfl Off unter

l 1 in d Exp d Bl

Ein in allen Fächern der Gelb
gicWrei und Dreherei bewanderter
tüchtiger uud solider Mann ob ledig
oder ve heirathkt findet angenehme
und danerndeStellung bei hohen
Lohn Es werden hauptsächlich
Brauereiartik l und Reparaturen
gemacht und ist Gasmotorbetrieb
Gefl Offerten direkt an

Kupfer und Metallwaare
werkstatte

Bayern

SS SADie besten Kuhkäse ä Schock
s Mk a Ma del empfiehlt

Steue nd gebr Möbel aller
Art verk billig Brunosw tt

Halbe Etage per 1,Okt zuverm Preis
400 M Glauch Kirche No

Herrschaft Parterrewohu
heizb Zimmer u Zub jetzt

ov r Oktober zu vermieth Zuerfr
Ulestratze tZ p am Mühlweg

Verlag und Druck von R Metschman w Halle
pedttio des Lalle scheu AasrbwtteA Groß Mrichstrvke IS geöffnet von 7 Uhr Morse SÄ Uhr kbevd

Für den Jn e,ateRtheil verantwortlich
Curt RieNchman w Halle

Hierzu 1 Beilage
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